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FINALE

Der Dorfschmied
Den alten Mann am Dorfrand zu besuchen

gleicht einer Reise in die Nostalgie.
Das Glühen, Formen, Hämmern, Fluchen

in dessen Schmiede ist Zeremonie.

Der rauchgeschwärzte Arbeitsraum wirkt trübe,
des Hufschmieds Augen aber leuchten klar.
Ein jedes Pferd beschlägt er mit viel Liebe,

des Rosses Huf ist für ihn unschätzbar.

Gar mancher Gast schenkt er ein Althufeisen,
das er zuvor noch liebevoll entstaubt.

Dabei pflegt er auf die Symbolik hinzuweisen
und dessen Kräfte - falls man daran glaubt.

Gut, wenn sich der Besucher dieser Ansicht fügt,
das Kleinod nicht als leeren Schmuck betrachtet.

Der alte Mann wäre darob betrübt,
er pflegt die Renegaten zu verachten.

Ob denn die Zweifler kein Gewissen quälte?
Ob das Orakeln und das Fluchen sich vertragen?
Ob es dem echten Glauben an Beweisen fehlte?
Das sind für diesen Hufschmied keine Fragen.

Paul Aeschbach
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